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Genickbruch

Führte den Tod des 53 Jahre ölten

John Jauch herbei.

Gestern Moraibn toiirhp 'um Jfufif
einer Dieppe oes von iqin oewoynirn

auies wo.-53- West McMiclcn Ave- -

nue der LZ labn Ho "fnfin uck

von dem Mitbewohner Joseph Enqel
als Leime utgesunden. Es wird an-
genommen, daß Jauch, welcher einem
Genickbruch erleqen ist in der Mitt-
woch Nacht die -- Treppe hinabgehen
wollte und hierbei abstürzte. Jauch

' war seit langer Zeit an Rheiimatis.
mui krank und hat jedenfalls beim
Hinabgehen der Stufen infolge von

schmerzen da iLIelchgewlcht verloren.
Ter Verstorbene war Kunstschmied
und unverheirathet. Amei Brüder
des Verunglückten. Charles und Wil- -

. .11. a..... (. (n a Af üliwwi.iiuiii uuuj, ivvtiiiru nu. t-t'- J vxivuii
Road. Der Coroner wurde von dem
Fall in Kenntnifj aesbt. '

Hochschüler

Sollen i Zukunft landwirthschnft
lichen Unterricht gkiiießen.

Schlilsliperiiitendeiit Tr. Condon
will, besinnend init dein kommenden
schuljahr für die Knaben in den
beiden oberfre Klassen der hiesigen
Hochschulen einen laudivirthsckzast
lichen llnterrichtökursus einführen
und hofft zuversichtlich, durch diese
jUirsus bedeutende Erfolge zu frzie-len- ,

indem er junge Leute dein land
wirthschaftliäzen Beruf zuführt.

Für den Unterricht fall nach den

Plänen von Tr. Condon, die Expe.ri

liientirfarm von Hamilton County be
imtjtverden. vorauSgeset natürlich,
dafz die Countykoinmilsäre dazu ihre
Erlaubniß geben.

Staatsackerbaukommissär C. G.
Williams und L. S. Joins, der Ttate
Agricultural Supervisor, werden im
Lause der nächsten Woche hierher kom.
nien und die Einzelheiten des Pro
jektS mit Tr. Condon besprechen.

v Base.Ball.
In dem zu einem Wohlthätigkeits

zwecke, am Mittwoch veranstalteten
Spiele zwischen den beiden Neunern
fc. (DuXS in Wf.l-AnVlr- Vn fifWV lt MUWIIVilUf
wiederum der Sieg den Acts (mit 9

, 11 iifir hi g (SnUi"
V . . . in ?Z

V ,,,rnnrfi

.
ten 7 Treffer und 2 Fehler gegen 5

. bezw. 6 der Gegner. Groh und Her
zog erwiesen sich als die besten Schlä
ger mit je zwei Treffern. In den Vor
Übungen wurde Hoblitzell an der Hand
dkkl'dt urrt m u fits mührmb des Svie
Its auf der ersten Base durch den

Schleuderer von Jtolnitj (Rekrut) ver-tret- en

werden, der sich seiner Aufgabe
als vollständig gewachsen erwies.

ftUr gestern stand daS letzte Spiel
zwischen den beiden .Neunern" auf
dem Programm, da die .Colts" heute
Morgen unter Leitung der Veteranen
Deal von Alexandria nach Mobile ab
reisen, wo für morgen ein Spiel mit
einem professionellen Klub für sie ge

bucht ist.
Die .Vets", d. h. die Regulären mit

den S Beteranen des Schleudererkorps,
reisen heute Abend von der Einübungs
statwn, unter Leitung ves jpaupwng
Herzog, nach New Orleans ab. wo sie

morgen und übermorgen mit dem star
ken professionellen .Pelikan" , Klub
kämpfen werden.

.! a m m

V..' Verlorene Fesselschlüssel. -

I, m, ffruf.. rnnf &nf4srai9 illWCll 'iUUllll, vvll,v
und Ed. Ellinger gestern vor Squir:
Dumont unter der Beschuldigung des
Kleindiebstzhl vorgeführt wurden,
entdeckten die EisenbahnDetektivL
Stigall und Weber, daß die Schlüssel
für die Handfesseln in Sharonville
zurückgelassen worden seien. Ein
Lote mußte sofort dorthin fahren, um
die Schlüssel ,u holen. Walter

sich des ihm zur Last gelegten
Klelndlebstahl schuldig und wurde zu
einer Geldstrafe von $25 nebst Kosten
und 30 Tagen Arbeitshaus , verur- -

. . .aC.il AHri- - ..w rc ff: l..li,ftxi.' yujiti uiiu iuinyc, luumc
beschuldigt sind. Fässer mit Whlökq
aus einem Güterwagen in Sharonville
entwendet, zu haben, wurden den Groh

' Atschmorenen überwiesen. ,
l

Der bekannte der Brewing Co., an dem

, Lebe

Am Sterbebette war die gesammte

KoMblatt,

f Aenry Wüffaujer f
Prasideni Windisch'Muhlhanser

Familie anwesend. Ter Tod nach

nur einmonatlicher. Krankheit eingetreten. Ter Verstorbene,

hier geboren, ein Teutscher von Schrot und Korn. Seine
Wiege stand in Skiotoville, O. Er kam als vierjähriger Knabe

nach Cincinnati. Der Lebenslauf des Verewigten.

;d)w

:
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Henry M

Ein arbeitsreiches Leben ist zuin
Abschluss gelangt. Hrnni Muhlhauser,
der bekannte Braulierr. der Präsident
der Windisch-Muhlhaus- er Brewing
Co., l'.at gestern die Augen zum ewi
gen Schlummer geschlossen. Zn sei-

nem Heim, No. 218 len Mary Ave.,
Clifton, ist Herr Muhlhauser, um
ringt von seiner milie, in's Jen
seitö hiiiübergeschluminert.

Das Ableben des , Familienoöir
Hauptes traf die Angehörigen nicht
unvorbereitet, denn bereits seit meh
reren Wochen war Herr Muhlhauser
schwer leidend gewesen und Sonntag
hatte, sich der Zustand des Pcitienteu
derart verschlimmert, das; jedwede
Hoffnung auf (.Yenesung geschwunden

nnd das Eintreten des Todes nur die
Frage einer kurzen Spänne Zeit war.

In Herrn Henry Zvkuhlhauser hat
die Stadt Cincinnati einen , ihrer
besten Bürger verloren und das
Tcutschthum einen wackeren, treuen
Freund, denn obschon in diesem Lan
de geboren, war Herr Muhlhauser in
seineu lcsinnungen und Ansichten
kerndeutsch und hat deutsche Bestre
bungen und Bewegungen stets nach
Kräften gefördert. Er war ein lie.
benswiirdiger Charakter, r

Freund und fein Ändeken wird von
den vielen Freunden und Bewundern,
die er hinterlassen, stets in Ehren ge

halten werden.
Herr Scnrn Muhlhauser. der Sohn

von Friedrich und Catherine Muhl
hauser, wurde am 2. Juli 1342 in
Sciotoville. Ohio, geboren, stand so

mit im 72. Lebensjahre. Seine El
tern waren im Jahre 1840 auS
Baiern ciiigenmndcrt und hatten eine
Farm in der Näbe von Portsmouth,
wo sie bis zum Jahre 1SW verblie-

ben, um dann nach Cincinnati über
zufiedeln. Zu dieser Uebersiedlung
wurde die Familie durch schwere

finanzielle Verluste gezwungen. Tie
Preise für Getreide und andere land
wirthschaftlichen Produkte gingen da
inalS derart herunter, da 'die Far
mer bankerott machen muszten. Wei
zen brachte vierzig Cents pro Büschel.

Hafer 10 bis 12 Cents und für ein
Fak Mehl wurden $l.r.() bezahlt.
Unter , diesen Umständeit übersiedelte
Friedrich Muhlhauser, nachdeni er
$1200, die Ersparnisse von sechs

Jahren, eingebüht hatte, nach Cincin
nati, wo er an . d,er damaligen

Hamilton Road, der ' jetzigen Mc
Mickcn Avenue, in der Nähe der Elin
Strafje, ein Materialnxiarengeschäft
anfing. Zwei Jahre später starb
Friedrich Muhlhauser und die Wittw.'
sowie die vier Äinder. von denen nun
mehr noch ein Sohn, Christian Mubl-banke- r

lebt, blieben in sehr bedräng,
ten Borhältiiissen zurück.

Infolgedessen mukten die Kinder,
sobald sie nur dazu im Stande narcn,
der Mutter beim Brodcnverb helfen
und Henry Muhlhauser musste, als
er daS zwölfte Lebensjahr erreichte,
die Schule verlassen, und der Mutter
im lSeMst. daS sie seit des VaterS
Tod? fortgeführt hatte, behilflich lein.

Bis zu seinem neunzehnten Leben?
"

.
"' '."''

aeschiede.

Täglich CincZnnatier Frektag, ten L7. Marz IS54.
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jähre war Henry Muhlhauser im
mütterlichen t.sckift ttiätig und fina
dann mit seinein älteren, ihm in den

Tod voranfaeganaenen Bruder öott
lieb eine Mineralwassersabrik an.
Später übernahmen sie eine Tanipf
nivhlmiihle. die sich vorzüglich reu
iirte, da sie groke Kontrakte sür die
Bundesregierung erhielten.

Im Jahre 1;7 gaben die beiden

Briidc'r das Miiklengeschiift auf und
gründeten zusammen mit dem eben-

falls seither verstorbenen Conrad
Windisch, einem gelernten Bier
braucr, die Lion Brewery an der
Plum und Liberty Strafe. Im Jahre
l2 wurde das ('k'schäst in die Wiu
disiirMiihlhaiiser Brewing Co., ein?
Aktiengesellscl'ait mit qinem einbo

zahlten Kapital von einer Million
Tollirs, umgnvandclt und das ge

sammte 5lapital wurde von den drei
(Gründern kontrollirt.

Seit langen Jahren war Herr
Henry Muhlhauser Präsident dieses

Unternehmens und hat dieses Amt
mit seltener Gewissenhaftigkeit ver
walt,'t. Tagtäglich nxir er auf dem
Posten und gab seinen Angestellten
durch seinen persönlichen Flcif; und
seine Pflichttreue ein leuchtendes Bek.
spiel. Erst als er vor Monatsfrist er
krankte, mufzte er sich nothgedrungen
dazu verstehen, der Brauerei sern zu
bleiben.

Herr Muhlhauser war auch noch
an verschiedenen anderen kommerzicl
len Unternehmungen der Stadt be,
deutend bctheiligt. So gehört er dem
Direktorium der Western icrman
Bank, dem der Citizens National
Bank sowie dem Direktorium der Gas
Lights-Cok- e Co an und war Mitglied
des Direktoriums der Mt. Adamö
and Eden Park Street Railroad Co.

Am politischen Leben nahm Herr
Muhlhauser. besonders in früheren
Jahren, regen Antheil und hat vier
Jahre lang die zehnte und die t".
Ward im Stadtrath vertreten und er
wirkte auch einen Termin lang als
Mitglied des Arbeitshaus . Direkto
riums und er. war ferner auch in
frühelen Jahre Mitglied dc Direk-

toriums des Zoologisa' Wartens. '

Er war ein langjähriges und
treues Mitglied der TeutsclM St.
Johannes Kirche, der Dritten Deut- -

fchen Protestantischen Kirche und der
Ev. Prot. Matthäus Kirche. Ein
lanaiähriges. eifriges Mitglied ver
liert in dem Entschlafenen der !d
Fellow Orden und serner gehörte
Herr Mttklhanser auch dem Druiden
Orden, den Elirenrittern sowie den
Pntnias Nittcrn an.

An näheren Angehörigen hinterlässt
der Entschlasene du-- gramgelvilgte
Gattin, Frau Mary Muhlhauser. geb.

schultet, mit der er sich am 4. Juli
18(59 vermählt hatte und fünf Kin
der. Albert W. Muhlhauser. ,rau
Charles I. Windisch,,' Frau Martha
M. Diem, Fred. P. Muhlhauser und
Frau Tr. Walter Grick.

Tag und Stunde der Beerdigung
sind soweit noch Richt anberaumt
worden " "

'
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Aus den Gerichtshöfe.
Wichtige Eiitscheiduiisz ! Bezug auf

Schadenersatzklagen.

Ehescheidungs'Falle. Schadenersatz

Klage. Appcllatioas'Gerichts.
entscheidungen. Nachlaszsachen.

Verschiedenes.

WichtigeEntscheidung.
In der Schadenersatzklage der Mary

Kinney gegen die P. C. C. unb St. L.
Ry. Co. hat Richter Oppenheimer rn

den von der Verklagten erhobenen
Einwand abgewiesen und dabei eine
höchst wichtige Entscheidung abgegeben.

Frau Kinney erlitt, mährend sie als
Waggon - Nemigerin sur die Pullman
Palace Car Co. beschäftigt war. in- -
folge einer Kolli ton im Penn Ylvama
Bahnhof erhebliche Verletzungen uni
hatte deshalb eme Klage gegen die
Bahngesellschaft eingereicht. Letztere
erhob Einwand und stützte sich dabei
auf emen Kontrakt, den die Klägerin
bei ihrer Anstellung unterzeichnet ycit- -

ie. und worin sie sich verpflichtete, im
Falle eines Unfalls weder die Pullman
Co. noch irgend eine andere Gesellschaft

haftbar zu halten, rep. zu verklagen.
Der Richter entschied, das; ein der-artig- er

Kontrakt gegen jedwedes '6U

fentlick Prinzip verstoße und nicht
dazu benutzt werden könne, um eine
Gesellschaft, zu deren Gunsten er aus-abstel- lt

ist. von der Lerantmortlichteit
für Unfälle zu befreien. Der Ein-wan- d

wurde deshalb abgewiesen und
die Klage wird jetzt zur Verhandlung
gelangen.

Appellations. Gerichts -

Entschkioungen.
In der 510.120 Klage des F r a n k

And riot gegen Henry. Welland,
Präsident der Wellend - Pope Car.
ringe and Auto Co., in welcher in er-st- er

Instanz ein Aerdikt zu Gunsten
der Verklagten abgegeben wurde, hat
das Appellationsgcricht gestern dieses
Verdikt bestätigt. Der 70jährige Klä-ge- r

behauptete, daß er am 26. Septem-ve- r

1910 von dem Verklagten mißhan-del- t
und zu Boden geschlagen worden

sei. wobei er einen Hüftenbruch erlitt.
Bei der Verhandlung stellte es sich je- -

doch heraus, dafz Andriot, der aus den

Diensten der Wellend - Pope Co. ent
lassen worden war. an dem betrenen
den ZdQt nach deren Office kam und
Radau machte Wellano wies ihm die

Thür und folgte ihm auf die Straße.
wo Andriot angeblich einen Schlag
nach ihm führte. Welland parirte
den Schlaa jedoch so erfolgreich, daß
Andriot ,u Boden siel und sich den
Hllftenbruch zuzoz. '

Das in erster, Znstanz zu Gunsten
von O. W. Benl ett. Receiver der En
terprise Lumber' Co., und gegen Wm.
F. Richards abgegebene Urtheil für
eine rückständige Materialforderunz
wurde vom AppellationSgericht besta
tiat.

In der Einhaltsklage des John H.
Dickerson gegen die Stadt, worin es

sich um die Verhinderung der Emire,- -

buna eines Asscßments fur die Ver
besserung der Grandin Road handelte,
entschied Richter Warner in erster In
stanz, daß der Kläger keinen Einwand
geltend machen könne, weil der Fall
verjährt war. Diese Entscheidung
wurde pestern vom Appellationsgericht
umgestoßen und eine neue Verhand- -

lung angeordnet.

Schadenersatz - Klagen.
Adele W.'Oskamp. deren

Haus an Harrison und Ostamv Ave..
gelegentlich des Baues eines Abzugs
kanals durch Dynamitsprengunqen,
welche die Kontraktoren Frank I. Da
vis und Ford Dwis vornahmen,

worden ist. hat deshalb eine
Klage über 53000 gegen die Kontrak- -

toren angestrengt. :

G l e n n a Horn, die am 26. er

1913 von. Frau Barbara
Sauer. 100 McMillan Straße, in de- -

ren Hause sie wohnte, in brutaler
Weise mißhandelt, , zu Boden geschla-ge- n

und bei den Haaren herumgezerrt
worden sein will, bat Christian Sauer,
den Gatten ihrer Angreiferin, deshalb
auf Zahlung von 52000 verklagt.

Philipp C. Jacobs, der als
Reisender bei der Victor Shirt Co. be- -

schaftiat war. strengte gestern eine
Klage über $12,500 gegen die Ge

sellschast an uno verlangt auch einen
Befehl, daß ihm erlaubt werde, die

Bücher der Firma vom Jahre 1913
prüfen zu lassen. Er führt an, daß er
mit der Verklagten ' einen Kontrakt
hatte, dem zufolge er während des

Jahres 1913 für Z1O0.000 Waaren
verkaufen, wofür er einSalär von 540
pro Woche, alle eiseagenten uns 100
Aktien der Gesellschaft erhalten sollte.
Der Kläger macht ferner geltend, daß
er zwischen dem 7. November und dem
1. Januar Waaren in, Werthe von

55000 verkauft, die Gesellschaft sich

aber geweigert habe, noch weitere Be,
stellungen von ihm entgegenzunehmen.
Dadurch sei er finanziell geschädigt
worden, und er verlangt deshalb, daß
ihm der Schaden vergütet werde.

Horace G. Hör st man.
des Geo. Mick, welch

Letzterer bei einem StraßenbahnUn-fal- l
getödtet wurde, erlangte deshalb

vor Kurzem ein Verdikt über 55475
gegen die Cincinnati Traction Co. Die
Letztere legte Berufung ein. machte sich

aber gestern erbötig, diese Berufung
zurückzuziehen und dem Kläger 54450
in sechsmonatlichen Raten zu bezahlen.
Der Nachlaßverwalter wurde ermäch

tigt, dieses Kompromiß zu akzeptiren.

John R. McLean. Besitzer des

.Enquirer", verlangt 5540.43 von der
Cincinnati Traction Co., weil eines
seiner Autotrucks am 9. September
1909, an der Vine, nahe der Court
Straße, von einer Car getroffen und
stark beschädigt worden ist.

Ehescheidungs - Fäll.
Seloma Trubel l. 1730 Hol-lowa- y

Ave., die sich am 7. Oktober
1913 in Geneve. III., mit tem Motor-man- n

Henry Trudell verheirathete.
gestern eine Scheidung, weil sie

kurz nach der Heirath ausfand, daß ihr
Gatte bereits verheirathet. von seiner

ersten noch lebenden Gattin aber nicht
geschieden war. Sie verließ ihn dar-a- uf

und reichte die Scheidungsklage
ein. Bei der Verhandlung stellte es

sich auch heraus, fcnfr Trudell zu sejner

ersten Gattin zurückgekehrt ist und mit
derselben in dem Hause No. 3339 Gil-be- rt

Avenue wohnt. Die Klägerin
wurde auck ermäcktiat. wieder ihren
Mädchennamen Salome Kilberg füh-re- n

zu dürfen.
A l 5 c t ff. 21 f fi c t a f t wurde aus

Grund von NichtVersorgung von Tho-ma- s

Asbcrast. den sie am 15. April

1912 heirathete, geschieden.

Lulu Lawrence. 50 Armo
ry Avenue, deren Gatte Wm. Law-ren- n

mit dem lie sick am 23. Februar
1895 verheirathete, sie vor acht Jahren
im Stich gelasien yak. ertangie even-fal- ls

eine Scheidung.
Weaen böswilligen Verlassens vor

drei Jahren will Annie Duval von

Wm. Duval geschieden sein. Die Bei- -

den heiratheten am zi. eoruar iwi.
Annie Königs watv yai

ihren Gatten Barnett Köniqswald.
den sie am 24. Mai 1903 heirathete.
auf Scheidung verklagt, weil er sie vor
(! Jahren im Stich gelassen und seit- -

dem nickt mehr sur sie gesorgt h.it.
Verqie K i n d l e y. deren Gatte

Edward Kindley sie so brutal behan

delte, daß sie ihn am 10. War
vcrlassen mußte, hat eine Scheidungs-

klage angestrengt. Die Beiden heira-

theten am 30. November 1909.

Barbara M c N a m a r a. geb.

Hall, hat ihren Gatten James ra

auf Grund böswilligen Ver-lasse-

auf Scheidung verklagt. Das
Paar heirathete am 2. November
1&92.

Der Briefträger Leonhard
G a r v e r. Sr. von Norwood, war
schon 49 Jahre alt. als er sich am 12.
Februar 190 mit der 44jähriqen

Aura A. Folaer verhei

rathete, doch scheint die Ehe keine sehr
glückliche gewesen zu sein, da Garoer
ptMrrn tine Sckeidunz erlangte. Er
sagte aus dem Zeuqenstande auS. daß
die Frau ,hre Pslichten vernacyianigi

n TvifirnVi r fnrflfrt lltlb das Ke

schirr spülen mußte, ihre Musitstunden
gegeben oder Romane gelesen habe.

Die Differenzen feien noch vermehrt
worden, als die Frau ihren Neffen

Stewart Folqer als Kostgänger in's
Haus brachte. Der Kläeer befahl dem

selben, das aus zu verlassen, worauf
die Frau erwiderte, daß sie zusam-c- n

gehen würden. Dieö habe schließ-

lich zu einer Trennung und zur g

der Scheidungsklage geführt.
Harry Bowman will von

Hazel Bowman, die ihre Pflichten
vernachlässigt und ihn am 14. Juni
1913 verlassen hat. geschieden sein.

Das Paar heirathete am 9. Tzem-be- r

1909.
- Nachlaß Sachen.

William Carvill ist Nachlaßverwal-te- r

von Wm. Carvill. Sr.; Persona-
lien 51400.

Fritz Franzreb ist Testamentsvolls-
trecker von Marie Schreiner: Per- -'

jcnalien 52000. Grundeigenthum
52500.

Anna I. Spelzhaus ist Testaments-Vollstrecker- n

von August F. Spelz-haus- :

Personalien 5100. Grunde-
igentum 53620.

Henry I. Koch ist Testamentsvoll-strec- k

von I. Henry Koch: Persona-lie- n

510.000. Erundeiqenthum
5105.000.

Edward H. Thiesinq ist Nachlaß-
verwalter von Olga A. Köhnken;
Personalien 51500. Grundeiqenthum
5000.

Christine Schäfer Zentgraf ist Nach,

laßoerwalterin von Rosa Schäfer:
Grundeigentdum 52500.

Louis F. Drach ist Nachlaßverwal-te- r

von Mary Kalbfell: Personalien
516 000.

Geo. W. Mack ist Testamentsvoll,
strecke? von Ernst W. Mack; Persona-lie- n

5500. Grundeigenthum 55000.
Ter persönliche Nachlaß des Chas.

Sindlinger beträgt 5500. derjenige des
Edward B. Richter 513.876.87. der-jeni-

des Joseph Ebinqer 51089.62.
derjenige des Frank Wst 5100.

Margaret Walter. Wyoming, ver-mac-

ihrem Enkel Hugh W. Rankin
51000. ihrer Nichte Mamie Unkenholt
10 Aktien der Ohio, Discount Co. und
den Rest des Vermögens an ihre Toch.
ter Alice G. Wwtt.

stliszbetb Sontaa ist Testaments- -

vollftreckerin von Katherine Niemeyer;
Grundeiaenkhum 52500.

Chas. A. Gordon ist Nachlaß?-walte- r

von Margaret Monk: Perso
nalien 5500.

Wm. G. Schmithcrst ist
von I. G. Dotzauer;

Grundeigenthuni 51200.

Verschiedenes.
Bianca Parker, welche von dem

Frank Perry von Nor
wood sowie von dem dortiaen Voli.ei- -

Ihef Kendall eme Notiz erhalten hat,

Umterbaltuva

rriIU.I-U'F'.CinciunntiT,,mpl,oieOrchrst- kr

j VH. HNr ül MW 4 1,1, MiiBlk.lMrektor.

Solistin: MME. TERESA CARREN0, Pianistin
Emerv Auditorium iii.!-

'rar 1 tttct, imHin',riiinnu v.

ihre Wohnung in No. 2644 Marsh
Avenue innerhalb 24 Stunden zu rau-me- n,

da die letztere als unsanitär
wurde, hat eine Einhaltsklage

engestiengt, um ihre perempioniche
Ausweisung zu verhindern.

Die Reading B. & L. Co. klagte
eine Hypothek über 51100 gegen Mi-

chael Roß li. A. ein.
"Nora Risk hat eine Forderung über

5325 gegen Charles Derrick, Nachlaß- -

Verwalter von Andrew Derrick, einqe-klag- t.

John I. Weitzel. Masseverwalter
der United Jewelers Co.. 1115 Vine
Straße, berichtete, daß er die Aktiva
für 52905.30 verkauft habe.

Der Receiver der E. I. Hamburger
Co., Händler in Tabak, berichtete, daß
er das vorhandene Waarenlager für
51128.89 verkauft habe.

Aus dem Munizipalgericht

Richter Alexander hatte sich gestern
wieder mit verschiedenen Autoisten zu
befassen, welche vom Schnelligkeit-Duse- l

befallen waren, und verhängte
folgende Strafen: Walter Canfield,
Kosten: Robert Couch, Kosten; Joseph
Newport, Kosten; Charles Meisenhal-te- r

55 Geldstrafe uno Kosten: Frank
M. Schneider. 525 Geldstrafe und
Kosten und Herbert Talbert. 525 Geld-stra- ft

und Kosten.

Frank Miller, welcher erst im Olto-be- r
eine Arbeitshausstrafe wegen

Nichroersorgung seiner Familie abge-
sessen hatte, stand gestern wieder un-t- er

derselben Anklage vor dem

Die als Zeugin vernom-men- e

Frau erklärte, daß der Mann
feit seiner Entlassung aus der Anstalt
keinen Cent zum Lebensunterhalt sei-n- er

vier 5tinder beigetragen hatte.
Miller wanderte wieder auf drei Mo-nat- e

ins Arbeitshaus.
Zu einer Geldstrafe von 525 und

Kosten wurde Chas. Blackschleyer,

Mitinhaber der Black Grocery, wegen
Nahrungsmittel - Verfälschung ver

urtheilt. Ein Beamter des Gesund
heitsamts kaufte in einem der Läden
eine Quantität ttaffee. welcher sich als
verfälscht erwies. Der Beamte

daß vies kein Kaffee sei. son- -

dem in von verschiedenen Surrogaten
zusammenaeiektes Gemisch, welche

wohl nazsee enthalte. Der Beamte
des Gesundheitsamts führte an, daß
dieses .Mirtum Compositum" außer
dem noch ein Drittel Wasser auf das
Pfund enthält und die Kunden daher
erheblich geschävigt werden, wenn sie

Wasser anstatt Kaffee bekommen. Rich
ter Alerander warnte den Angeklagten,
in Zukunft falsche Bezeichnungen für
seine Waaren zu fuhren.

Bessie Johnson, von No. 826 Ost
Pearl Straße, erwirkte gestern einen

Haftbefehl gegen den Nachtmä'chterWill
Hudson, in demselben Hause wohn- -

haft, welchen sie beschuldigt, emen ltte- -

volver aus sie gerichtet zu haben.

Richard Menke. von Covington, Ky.,
Bahnmeister der Big Four Eisenbahn.
erwirkte einen Haftbefehl gegen Ed.
Costello. unbekannter Adresse, wegen
beabsichtigter Tödtung. Costello schoß

in der Montag Nacht ,n den Bahn
anlagen auf Menke und verletzte ihn
am rechten Handgelenk.

Michael A. Schneider, von No. 83.
Betts Straße, erwirkte Haftbefehle ge

qen John Hall und George Huston we
aen angeblichen Grondieb tams. i:
Beschuldigten sollen wiederholt Waa
ren von seinem Grocery-Wage- n eni
wendet haben. Hall und Huston b

finden sich in Indianapolis in Haft.
Adolph Levine. Mitinhaber der

Firma Klei. Cohn & Co.. erwirkte ei-

nen Haftbefehl gegen Ben. Gordon.
von No. 4019 Main Ave.. Norwood, in

welchem er Gordon anklagt. Waaren
im Werthe von 5301 von der Firma

zu haben, die er mit einem fal- -

schen Check bezahlen wollte.

Frau Julia Grant, von No. 3705
Colerain Avenue, vane lyre .ooi
feinbin", ftrau fctxi (geifert, an der

Cherry Straße wohnhaft, vor Gericht

citirt. Die Klägerin sagte aus. daß
sie von Frau Seifert ohne Grund

worden sei und der Richter

stellte die Letzte unter 5100 Frie
densbürgschaft und verurtheilt' sie zu
den suspendirten Kosten.

Cntkoinmrncr Cinbrccher.

Tr. William Harris, an der Stet,
tinius und Erie Avenue. Hyde Part,
wohnhaft, hatte gestern Morgen ein
kleines Abenteuer mit einem Einbre.
cher zu bestehen. Der Tied hatie sich

durch ein Küchenfenster in die Wich,

nuntf geschlichen und nahm jedenfalls
an. daß die Familie in der zweiten
Etage schläft. Dr. Harris M sein
Scklafqemach jedoch in der ersten
Etage und hörte den Burschen, welcher
nicht genügend Vorsicht anwandte, um
sich geräuschlos z verhalten. Mit
gezogenem Revolver stellte sich der
Arzt plötzlich dem Burschen gegen-übe- r,

üöqerte jedoch einen Augenblick,
abzudrücken, welche Gelegenheit der
Bursche benutzte, um mit affenartiger
Geschwindigkeit aus dem Fenster zu
springen.

Anzeige.

H'

.,PT8 - 2HOTarn,"N.fi. H IS Ubr
" V tu '! ,,.
2C

flit A N IH 0 " ": '

tHtiin .in rvnrtflna.
Christie McDonald in

6fe 6tSweethearts
"srfälui, att !. e.

rialine Tag. Cifae 2c l 76.
i u t ch Cooper's

Beanty, Tontb and Foil;". BnTlespe

IVvIft I Miin,?Usui- - I Mittwoch und Camfisl.
"KING JOHN"

Us Is HUT I Vattaf- Clrnftog. Iwnntrlla.
WULlUI I Carnftag. Alle Sine 25c

'The Girl from Mumm"
iriTU-- f I Tftaii start JH 1 M k 31t.
rail n 01 vji-!- "v iuiuua fcxuu

und andere borjQauae suirafttonen.

Heucks Opernhaus.

Dasselbe ist gestern pachtweise in den

Besitz des Herrn Otto Ernst

Schmid übergegangen.

Das Deutsche Theater hat ein
neues Capitel angeiangen und ver
spricht seine Zukunft noch schöner zu

schreiben als die Vergangenheit ge
meseu ist. Direktor Schinid hat nam- -

lich am gelingen Tage den Pachnon
traft fiir Seucks Opernhaus abge
schlössen tiiid dadurch dein Deutschen
Theater in Wirt'lichteit ein Heim ge

geben, das es bislang wir dem via-me- n

nach hatte. Ter ülamc ,den das
Tcham'pielhaus seit seiner ftriindiiiu
mit Ehren geführt, ivitd deshalb auch

fallen und Heucks Opernhaus wird
nunmehr als das Stadtlheater von
Cincinnati bekannt sein.

Tas überrheinische Theater wurde
Anfaiigs 1N80 von den. unninehr ver-

storbenen Hubert Heuck speziell mit
Rücksicht auf die fast rein deutsche
legend gegründet. Es war ein erst,
tlasjigcs Theater und stand damals
über allen andern. Wenn es auch nie
malH das Heim des Deutschen Dhea
ters gewesen, hat es doch manche veur.
sche Ausführung in seinen Räumen
gesehen. Damals kamen häufig rei

sende deutsche Schauspieler'Gescll
scharten nach Cincinnati, die in dem
Ti,eater im deutschen Viertel gastier
ten. Hier hat eine allma,ier. eine
ieiftinger Triumphe gefeiert; hier
hat die Premiere 'von MaScagnis
Oper Cavalleria Rusticana" mit der
zu ihrer eit gefeierten Primadonna
Cinina nch stattgefunden. Ebenso
das unvergeßliche ttasrspiel der be

rühinteslen aller Theater'iÄesellfchaf
ten, der Meininger. Man sieht, das
Deutsche Theater gelangt in ein Haus
mit einer an Ehren reichen Bergan
genlieit. '

Nach dem Brand des Jroquis
Theaters iu Chicago wurde Heucks
zum .Postenpreise von $50,000 reno-

viert und feuersicher gemacht. Außer
dem wird es jeyt völlig modcrnisirt
werden.

Gar mancherlei Art sind die Vor
theile, die Direktion und Publikum
daraus erwachsen, wenn das
Deutsche Theater ein eigenes Heim
bat. Die Direktion erhält größere

und nach den Plänen deS

Herrn Otto Ern,t Schmid soll nicht
blos Sonntags, sondern auch au drei
noch zu bestimmenden Wock?enaben
den, soibV an einem Wochennachmit
tag gespielt werden. Die Borstellun
gen Sonntags finden bei populären
Preisen statt, aber die Aufiührungen
sind genau so erstklassig wie an an
dem Tagen und auch der Sonntags
gast wird seine Operettenschlager zu
leben bekommen. Auch werden zuwel
len Gastspiele von auswärtigen
Schauspielern veranstaltet. Um die
nöthige Anzahl neuer Stücke zu er
werben, ist Herr Schmid mit dem
Erring Place Theater in New ?ork
in Kartell getreten, sodast all die No
vitalen, welche dort ausgeführt wer
dcn, nach liier zur Dai'ilelluiig gelan
gen.

HnickS Opernhaus wird vollständig
modernisiert und, wenn es im Oktober
seine Pforten öffnet, wird das Deutsch-tliu- m

von Cincinnati über eins der
größten und schönsten Säuispielhäu
ser des Landes gebieten.

Sterblichkeitsbericht.

Arthur Back. 8. Oakleh. Tuberku
lose.

William Spreen, 70. städtisches
Armenhaus. Arterienverkalkung.

Thomas Bateman. 54. 3015 West

0. Straße. Magengeschwür.
Catherine Wagner. 77. 1720 Bine

Straße. Tcklagsluß.
Clemens Bockleqe. !".!), IM We-ster- n

Avenue. Herzleiden.
Edward Kleinschmidt. 1. 301 West

15. Straße, Lungenentzündung.
Julia Engelte. 0, 040 Richmond

Straße, Schwäche.
Dick Toran. 42. 301 West Court

Straße, Lungenentzündung.
Winnie Barqdill. 20, 1704 Vine

Straße. Ina liest in Schwebe.
Anna Staiale. 53. 105 Peete

Straße. Schlagfluß.


